
Jungen voranzubringen, auch um zu verhindern, daß weder auf der Erde noch im 
Weltraum neue Massenvernichtungswaffen stationiert werden.

Deshalb kann man es nur unterstützen, daß der Generalsekretär des Zentralkomi
tees der KPdSU, Genosse Gorbatschow, auch von dieser Tribüne erneut sein Pro
gramm zur Beendigung des Wettrüstens vorgetragen und mit neuen bedeutsamen Vor
schlägen angereichert hat. (Starker Beifall.)

Wir verfolgten und verfolgen mit großem Interesse den gegenwärtigen Dialog zwi
schen der SED und der SPD, der bereits zu bedeutenden Übereinkünften im Hinblick 
auf die Schaffung chemiewaffenfreier Zonen in Europa geführt hat. Es handelt sich 
hier um Übereinkünfte, die sowohl im Osten wie im Westen beispielgebend für die Su
che nach einer gemeinsamen Sicherheit werden könnten.

Doch für den Kampf um den Frieden müssen die Völker und die Staaten aller Kon
tinente ihren eigenen Beitrag leisten. Wir bekräftigen hiermit erneut unser Engagement 
an der Seite aller Völker, die für Befreiung, gegen Rassismus, gegen ausländische Un
terdrückung, für friedliche Koexistenz kämpfen.

Genossinnen und Genossen! Die politische Linie, die unser letzter Parteitag ausge
arbeitet hat, bezeichnet die Italienische Kommunistische Partei als integrierenden Be
standteil der europäischen Linken und als bestimmende Kraft einer demokratischen 
Regierungsalternative in unserem Land. Wir wollen für eine erneute Annäherung der 
großen Ströme eintreten, in die sich die Arbeiterbewegung seit langem gespalten hat, 
um die neokonservative Offensive im kapitalistischen Westen zurückzudrängen und 
um neue Antworten auf die großen Herausforderungen an den Frieden, an die Ent
wicklung, an die Umstrukturierung der Produktion zu geben.

Seit vielen Jahren schon erlebt unser Land eine intensive Welle der wissenschaftli
chen und technologischen Erneuerung, worüber man auch auf eurem Parteitag mit so
viel Leidenschaft diskutiert hat. Die Einführung der Mikroelektronik, der Robotertech
nik und der Informatik in die Produktionszyklen haben unter unseren Bedingungen zu 
neuen und akuten Widersprüchen geführt: zu einem beschleunigten Wachstum der 
Produktivität einerseits, aber auch zu einer größeren Arbeitslosigkeit, vor allem unter 
den Jugendlichen, andererseits; zu einer beispiellosen Anwendung von Wissenschaft 
und Kultur auf die Produktion, aber auch zu einem ernsthaften Rückstand im Bil
dungswesen und in der wissenschaftlichen Forschung sowie zu einer zunehmenden 
Abhängigkeit im Verhältnis zu den stärkeren Ländern. Das alles hat bisher nicht dage
wesene Schwierigkeiten für die Werktätigen geschaffen.

Eine breite ideologische Kampagne, die auf dem Neoliberalismus und auf einem 
überspitzten Individualismus beruhte, hat die Werte der sozialen Solidarität und sogar 
die Identität der Arbeiterklasse selbst in Frage gestellt. Aber gleichzeitig bringt die Ver
breitung neuer Technologien wiederum neue Bedürfnisse in bezug auf Demokratie 
und Selbstverwaltung sowie neue Möglichkeiten für die Annäherung zwischen den tra-
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